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Die Konserenz der Klei
nen Entente. 

Eine tschechoslowakische Stimme. 
?. Prag, 14. Juli. 

Die Konferenz der Kleinen Entente ist in 
gröktcr Harmonie verlaufen, nachdem ein 
vollkommenes Einvernehmen in allen Punk
ten existiert. Vor allem ist die russische Fra
ge erörtert worden, welche, wie einst in Beo-
grad, die k^leiche Beantwortung fand. Doktor 
BeneS ist nach wie vor Anhänger der Aner
kennung Rußlands und wartet, wie er sagte, 
nur auf den günstigen Augenblick, seine Theo 
rie in die Praxis umzusetzen. Dabei sind ihm 
lediglich nur die Interessen seines Landes 
und die von Europa massgebend. Er l'^treibt 
keine Tagespolitik, sondern verfolgt durch 
Jahre ein politisches Programm, welckiem er 
treu bleibt. Nicht f'"- lieute, sondern fi'ir die 
Zukunft arbeitend, wird Benes sicher den 
günstigen Moment abwarten, seine Gedan
ken zu realisieren. Wenn Rußland den: Völ
kerbund beitreten will, so werden ihm gewiß 
von den anderen Staaten keine Hindernisse 
bereitet werden. Der Wille zum Beitritb ist 
aber leider noch nicht vorhanden. Der Bei
trat Rußlands zum Völkerbund wäre iden-
!tlsch mit dessen Anerkennung und als erste 
Frage würde sich ergeben, wie Rußland sei
nen früheren Verbindlichkeiten ''achkomnlen 
will, wie Rußland sich seinen VorkriegSschul-
den gegenüber verhält. Die wirtschaftliche La
ge Rußlands ist heute sehr ernst, ist die glei
che viZl" in den vergangenen Iahren. Wohl 
tvird es nicht bedingungslos zul^eben, aber 
durch viele Nachrichten, die heute durch di2 
nicht mehr so verschlossenen l^^renzen Rusz-

sickern, wird bekannt, daß Rußland 
wieder vor einer ?^-^ßen Hun^-^rsnot steht, 
schlimnier v!?lleicht noch, als es die im "^ahre 
>1921 war, da damals noch bedeutende Lugor-
Lorräte w Sibirien waren. Im ersten Halb
jahre sind 180 Millionen Pud ausgeführt 
worden, welche das einzige Aktivnm der 
'Handeisliilanz ergaben. Die Sowjets konsta
tieren aus untrüglichen Zeichen selber die 

Katastrophe. Korn ist schon?rm 
Prozent gestiegen, ?^leischpreise um fast die 
Halste gefallen, >die Bauern verschleudern 
Äm einige Rubel ihr Vieh. Das statistische 

stellte totale Mißernten l^l^ickien (^e^-
biete wie im Ia!)re 1921 fest, das) s'it De
zember 1!)^-^ schon fast sechs Millionen ioun" 
gernden Hilfe zuteil wnrde. So s'")eint i'lber 
dieses große, reiche, vom SMislsal ge^'eitsch^e 
Land wieder eine Katastrovhe bereinznbr?« 
ichen, deren Umfang nock» n^cht alunsehen ist. 

znrn- unserer Konse'-'nz. Gro^e Il
lusionen über die Folqen der ?lnerkennung 
RnUs>nds imd dessen sflinelle kann 
man sich nicht machen. Umso mel)r gibt das 
aber einen Yjrnnd, daß alle Staaten helfen, 
(^egen die bolschewistische Agitation niuß sich 
seder Staat wehren, so gut er kann. Dafi man 
es kann, bat Deutschland gezeigt, der Vallan 
wird dem Bolschewismus auch nicht verfallen. 
Sie und wir werden uns zu wel?ren wissen. 

Kleine Inzedenzen hat es zwischen Juc,o-
slawien nnd Rumänien gegeben, die aber 
vielleicht mehr in den Zeitungen, als in der 
^Wirklichkeit zutage treten. Die Propaannda-
reise von RadiS nach Rusfland wird Inqo" 
slawien gewiß nicht von dem vorsiesteckten 
Ziele abbringen. In Jugoslawien werden di? 
Ansichten über Rusiland die gleichen sein 
wie bei uns. Der Wunsch zur Ancr?^ ining 

Die Londoner Konferenz. 
Herrkots Ankunft in London. — Tie Bedingungen fiir Amerikas Mitarbeit. — Tie 
Frage der Kriegsschulden. — Zuversickitliche Stimmung des französischen Minister^ 

Präsidenten. — Tic Konferenz dürfte 14 T in Ans>'ruch nehmen. 

WKB. London, 15. Juli. (Wölfs.) Herriot 
ist heute nachmittags hier eingelroffeu und 
am Bahnhof von Macdonald begrüsst wor
den. . . 

WKB. London, 15. Juli. „Daily Mail" be 
richtet, der amerikanische Sachverständige 
Oven '^"oung hat vor seiner Abreise nach 
Europa eine eingehende Unterredung mit 
Präsident Eoolidge, dein Staatssekretär .Hug
hes und de'n Staatssekretär Mellon gehabt. 
Er!nkrd an Lond?n.:r Konfe-^-^ als!^.e-
obachter teilnehmen. Die ofsentliche-Meinung 
billigt fast einmütig den Experlenplan. Jedes 
Zeichen von Obstruktion seitens Deutschlands 
sowie willkürliche oder eaoi'''ische Politik sei^ 
tens der Alliierten würde die an'erikanische 
Negierung und Bevolkerilna an der 
Te'lnabnre an dein europäischen T^lederauf-
bau entmutigen. Die anierilanische Neqierung 
geneigt, bei der Konsolidierung der l'.'riegs-
schuldeu weitaehendes Eiltg:?genkonlmen zu 
zeigen, wenn die europäischen Staaten, ihre 
Vi'rbindlichkeiten grundsätzlich aners'"'"en. 
Es sei nicht ausgeschlossen, daß der DaweS-
plan l-" "inem sväteren Z-'itv-':iu' 'ri.ud 
läge für ^ine R-'aelung der ' ' 
Schulden dienen kennte. 

WKB. London, 15. Illli. Ter V.'rtreter 
Reuterbüros, der niit den: )en 

Ministerpräsidenten nach London reiste, teil
te nslt: „.^'^erriot erklärte: (^'.undtatiame 
ist, das; die Engländer, di.' die 
Belgier imd die Franzoseu vollständig ''on 

d'r ??!'!!oendigkeit einer friedl' /:n ra
schen Lösung des gel^enwärtigen Pvobl.nis 
durchdrungen seien. Ich komme mit dein be
sten Glauben, daß die lebenswic^,..^..! 
uenic dc''^' c'i'rliväischen '^^'iedl'rausl.mn's'als 

i n  ? e i 
nen neuen Abschnitt eintreten. Sehr hoch 
schätze ich die .Haltung der Presse, die der 
Meinmig ist, das; die führenden Staaten 
Europas, die beteiligten Länder ihr Bestes 
tun werden, dannt zuguterleht nnser gemein
samer Wunsch, der so wesentlich für Europa 
und für die ganze Welt ist, verwirklicht wer
den wird. Wir alle sind bemüht, daß die Ver
handlungen so kurz wie möglich sein sollen, 
weil wir wünschen, das; der TaweSbericht 
Ml)glichst bald in Kraft tritt. Ich bin Mac
donald für seine offensichtliche Bemühung, 
die Schwierigkeiten der französischen Negie
rung zn verstehen nnd ihnen Rechnung zn 
tragen, sehr verbunden." Der Vertreter deS 
ReuteMros folgert aus dieser Besprechung, 
daß Frankreich dem Wnnschi', die Erfi'lllung 
der Verpflichtungen Deutschlands so wenig 
schwierig wie nur niöglich zu gestalten, in 
keiner Hinsicht hinter den anderen Ländern 
zurücksteht. 

WKB. London, 15. Juli. (Huvas.) Tie 
Telegierten für die Londoner Konferenz wer
den morgen nachnlittags nnt dent Studilim 
des Progranlmes beginnen. Wie nian an-
ninnnt, werden die Arbeiten der Konf^'renz 
ungefähr 14 Tage in Anspruch uehnien. 

Sine Schlacht bei Kofovska Mttrovico. 
Ein Gefecht zwischen unseren Truppen und dem Bl^ndensiihrer Asen Beg. — Ueber 

2YY Tote. — Das Gefecht dauerte einen ganzen Tag. — Äsen Veg entflohen? 

Kampfe fielen 15 (^eudarmen, 12 wnrden 
verwundet. Bon den Banden sind etwa M 
Mann am Platte liegen geblieben. Das .Haus 

ZM. Bcograd, 16. Juli. Bei Kosovska Mi-
trovica hat der dortige Obergespan mit dem 
Kommandanten des Artillerie- nud deS dor
tigen Infanterieregimentes mit zwei Pa
trouillen und einem Bataillon in all^'r Stille 
das Dorf Galica nnd drei andere Dörfer um
zingelt, nur den dort beim Bairamfest wei
lenden Äsen Beg, den bekannten Bandenfüh
rer, festzunehmen. Dieser verweigerte die Ue-
bergabe. Es entspann sich ein Gefecht, wel
ches den ganzen Tag über dauerte. Jul 

des Aseu Beg wurde durch Maschinengeweln' 
feuer zerstört. Es steht noch nicht fest, ob Asen 
Beg gefallen ist. Er wnrde gesehen, wie er 
mit einigen (^etrenen ans deni .Hause stürzte, 
NM sich durchznschlagen. Ein Maschinenge
wehr richtete eine Garbe gegen die (^)ruppe 
nnd es ist kaum anzunehmen, daß er en' vann. 

Vor der Entscheidung. 
ZM Veograd, lk. Juli. .Heute uni l2 Uhr 

mittags ist S. M. der König in Beograd ein-, 
getroffen nd wurde am Bahnhofe von den 
Ministcrn einpsangen. Der König begab sich 
über die Miloöa Velikoga ulica nnd 'oie Krnn-
ska u>lica in den Konink. Seine Rückkehr wird 
all-genmn als der Anfang der Löslmg der 
Krise bezeichnet. Nachmittags soll H^^rr Pn-
^i<! in Aichienz erscheinen, um. wie es heis;t, 
die Donnssio'n zn unterbreiten. Nach ilnn wir'!' 
^ovanoviö cmpfan'gen werden. In Politiscben 
Kreisen wird den heutigen Ereignissen mit 

ist da, alier alles braucht seine Zeit und darf 
nicht überstürzt werden. Wohl am schwierig
sten ist Nnßland gegenliber Rinnänien ge< 
stellt, da Rns?lands Anerkennung fi'ir dies.'s 
Land nicbt nnr eine ^ein ^beeretische ist. Inl 
vollsten Sinne des Wortes li.'at ^^^essarabien 
zwischen ibnen nnd wäre d'eser Zankapfel 
Nt.jil, hätte Rnnlänien Rnszlands Regierung 
schon l'.nge anerkannt. 

Dic.,ruIsWc Frage, d. h. die Anerkennuug 

größter Spannung eutgegenge'eheu. Der Ju
goslawische Klub ist voilstihlig versannnelt, 
weil Koro^ec o^'i'enbar iin Zusl^uWenhang 
n?it der Krise die Abgeordneten nach Bei)grad 
einberufen hat. lnn sie über die Lage zu infor-
nneren. Die Mitglieder des Klubs verlassen 
Beograd uud nnr die fnln'^'ndcn Persönlich!»^i 
ten werden hier verbleiben. 

Auslösung l^er „N?"il'himqig?.? '^Arbei
terpartei. 

ZM. Veograd, Ni. In!i. s>'.'stern abends 
durchsuchten starke Ageliten- nnd Peli^eipa 

ist feine 7vrage der .^?le'"en Eu-
tente, wie irrtün^li'/^i manck'nn^l anaenonnnen 
wird. Es ist -'ine s?raae, die ied's Mitalied 
einzeln betrifft, folglich voll jedem einzelnen 
Mitglied nach eigenem Erntesseu auch gelöst 
Vierden kauu. 

Die Praaer Konferenz bat allen Mitglie-
d-'-" .^>and in der rnssischc?' i'^'.'age ge
lassen und die Unerlässlichkeit enger, ställdi 
ger guter Peziel^uugeu belvieseil, 

tronilleu jeue Lokale, wo sich die Arbeiter zu 
'rsanmieln Pslegeu, unl nach zn verhaften

den .Konimunistenführern zu fahnden. Im 
Eaf^ „Slovia" wurden n^ehrcre angetroffen 
und verhaftet. Ter Sekretär der Zcntralor-
ganisation der Transportarbeiter, ferner der 
Redaktenr des „Radnik" und der Sekretär 
dl''° "rverbandes befinden '-n-
ter ibnen. Tie kommnnistiscbe Arbeiterschaft 
ist wegen der Auflöfung nnd Verhaftung sehr 
aufgel)rac'̂ t und versuchte gestern in der 
„.-Flavia" eine durch ^lnq^^ettel »'! -^-^''-nfene 
Protestversannnlung abzuhalten. Tie Polizei 
erfuhr davon und verhinderte d:». ^.'ersamm-
lnna. ' 

sr.'.. 'nx 5!^^urnalisLenvereinks 
gung. 

ZM. Ve^^' id, Iti. Juli. Im Naw7'c des 
^oiirnalis"^'.lzentralan''^-^^"nV's besucht' 'l^^ute 
S'll'l'inr Sokin den Innenniinister, um ihm 
das Memorandnn! der Iournalistenz^ntral-
leitung in der Angelegenheit der 
folgnngen zu überreichen. Ter Minister er
klärte. auch dein „Prinw'"-'' -ovi list^ 
das Erscheinen gestattet werden svird. 

Ter Tlipogr'^nsi«'nkons'.?'^. 
ZM. Beograd, Juli. Die Ty>graphen 

vereiui'-ilng hat gestern ihren Kongreß been
det und sich auf weitere zwei Jahre als Po« 
litisch ganz neutral erklärt. ^7 < 

Der Besuch unseres Außenministers bei De 
Seipel. 

Wien, 15. Juli. Außeniulnister Dr. Nim-
eit^ hielt heute (Dienstiaig) vooinittag mit dem 
jugoslawischeu Gesauldteu in Wien eine Be
sprechung in: Hotel „Imperial" aib. Kurz vor 
11 Uhr wnrde er vom Min^rster Dr. Grünber-
ger abgehollt, lun nach Hütteldovf M fahren, 
Ivo Nink^i^ 'tien Bundeskanzler Dr. Seipel ei-
n>:n Besldch abstattete mrd die t^;lücÜvu:rsche 
Pa^it: zur Genesuug überbraclite. In den Mit-
tagstnnden begann im Ballbaus eine Unterre
dung zwischen ^en Außenminister Dr. Nin-
<"iL nnt> Tr. t^irüllberger. Es Mrrde nick)t nur 
die politische Lage iiu allgemeinen besprochen, 
sondern ancl? 'oie ersten Vorbereitirnxien zu-m 
Abschluß ciues sngoslawisch-österreichi.schen 
Handelsvertrages. Schliesslich wurde über ge^ 
ivisie Lücken und lwiivendige Erg.inzungc?n 
zn den Belgrader Konventionen 'o<'ba4tiert. 
Uln ? Ubr fand ein zn Ehren der fugollla-
wischeu Gäste van der österreichischen Re
gierung gegebenes Mahl statt. 

Tie größten ^Flottenmanöver Englands. 
London. 15. Jnli. Es wird mitgeteilt, dnf' 

die diesjäbrigen großen Flottennianöver am 
?s>. Juli in Sveadbcad eröffnet werden. ES 
werden 250 Krieasschif^'e daran teilnckimen, 
tvas eine in der (^>escbicbte der englische» 
Flotte noch nicht erreichte Zahl bedeutet, 

Vörsenberlcht 

Zürich, 14. ^uli. s^chlusikurse Eigen« 
l?crickt.) ^aris!ZA'20. veograd 6^4b, ton^ 
?c>n 95, i?rac^ !Uailand 23.KR 
New, York 549'—, Wien 0-007725, Soßj» 
—'—, Bukarest —'—. 

^'^aareb I i. ^uli. (SchlußkurseV pariV 
13^00—44000, Schweiz 1534^0-1544'0, 
tsndon 368 65-Z71'e5. wi«n 0-1133— 
0N03, fraa 248 75—251 75. Mailand 

If»7''50. New'York 84 00—85 00. 
veograd, 14. Juli, löchlnßkurse. Ligen« 

beric^t.) 1.^aris 448—450. Schweiz 1b'33 
— condon .869 50-A70 25, wie« 
0-1190 0 119."^, praa 249'75—250-00, 
Mailand Z63-00—IgZ-80. New.york «4-»5 
—84 40. ^^ukareft 37 50—38 50, Budapest 
10 50^10 75, Saloniki 000 00--000 00. 
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VoMlsche Notizen. 
— Nach der itonferenj der klemm Entent»t. 

Die )lllßenlninrsier der kleinen Entcnic hcbeu 
^ wie auH Koniserenzkrciscn vorlau'tct — 
imch die lbof^ivabi-ickie k^rage iin Verlane vcr-
tr<«5llcher Besprechungen crSrtcrt. Tsch-chlcn 
And Jugosbawien sollen sich dcnlnach erböUg 
gemacht hoiben, zwisclxn Rumänien und Nusj. 
I«n'd zu vermitteln. T<'r Vertr.'trr Rumänin 
ens jedoch soll 'oiese Jntervcmion unt dcm 
Hinweis lrusq<!sch.lal.^en hcrben, das; di«' bef;-
arabische Fr<iÄe ein internes Pri^Ucnl )^umä-
viens sei. 

Nach öcm ungchizrten Abschluß der Prciqer 
k'onlerenz der steinen Entente will die tjch.'-
chrs^ Regierung — «»vie nerla^utet — un' 
^lerzi^lich die erforderlichen schritte zur '>ln-
crkennuni^ sowict?ru^lands einleiten. In Le-

<^u!f Verhandümgopro-cirannn ^er 
(genfer Ta^ZiN'N'g des V^^llkerbundeiz wurde an
läßlich der Pn^ger !^oliferen/> Iiinsichtlich 
er Piunktc ein C'invernel^uK'n ern^lt. "Dieses 
Einvernehnlen bezieht sich aus die ).!cilld<'r-
heitÄvaige, auf die ^chiedS^erlcht'^^'lZrkcit unv 
die miliLäriiche zivuivolle. 

— Radie in Moskau cischossrn? Tas in 
Sofia erscheinende st^izinlisusche Ovsiun „Cpo-
ba" brinc^t auS M^^slnn die sensntanuel^le 
Nachricht, dnsi Etef^n Radi<^ unläs^lich einer 
Militärparade crscho'sc'n worden sei. Tie Tat 
soll ein eichener, bei der Rieten ','i' >nee dienen
der Landsniinn, Bcilii', verül't liabcn. 'linch 
der Tat sc>ll sich der ^.'ltteiNäler (ieäns;ert I?a-
ben, das er Radie niesten de-? au dein ironti-
scheu Volke beciansienen Verrate'? strasen 
wollte. Anitlich ist die ?.^leldi!nsl noch nicht 
bestäticit und ist auch wenisi a.laubniürdii'l. 

—Tie Europarsise Hugl^eZ'. 3ta'i'.it^'>kretär 
Huyiiev hat die Absicht, A.'rl.iil besuch.'n, 
<mftZLfie.ben. Er wird sich in? Än'chlune c-n 
dei? Llmdc'ner ?lnn^ält<'kon<ir<'s? ans zi'.'ei Ta'ie 
nvch Paris ibvgelx'n, alier an-s den ?luneull)uU 
tn an^öeren cmro-päischeu .^?.i>u>plstädten ver
zichten. 

I'N Wasl)i'n'gton wur^de ^anl<'t>aci, kurz nach 
OUilfhes' Mreiie, da^rü^er ANtteiln^i^si qeni^ncht, 

man zuli^estehe, der st^arkc Widerhall, d^.'n 
die Meldung über seine iievlante Rundreise 
w der europäischen Pre-sse haüe bei 
Hu^s dio Befiirchtunq ausskoinuien Iiisseu, 
seine Rvise, di? von Ansans, an ein<' Folae 
rein privaten Cbarait'.'rs war. lönu-te ilim 
irgendwelche Verpflichtnn>eien aluscrlecii-'n. D-i-
rwm verzichtete er lielier an>f di.' ^^esziche in 
Berlin, Briissel nn'^'» Noni. Tie Milteisun^st 
Werrxrscht hier mn^io menr, als ein Perlin^'i-
Aiulfcn^hM gestern nock» als seststel^e^^d s-e-eicki-
vot wurde. 

' lü 

TageschronZk. 
t. Auszeichnung. ?c>err (5l?arl^s 

Morcing in Mcxica, P''äsidcnt des Ver.'ineZ 
öer mitteleuropäischen ^^^erqn'erksbesitzer, isl 
mit dem .^'^l. Cava-Orden !>ilasse ausge
zeichnet worden. 

ß. Iiugoslawischer ^ournnlistenk'Znprs^. 
Der Henriche ^tonl^res^ der jnqoslan^ischen 
nalistenvereinifsnnq findet vom 7. 8. Eep 
tember in Cu^n? statt. 

t. Gründung einer Sronautische« Schule. 
Unser jiriesisnttnisterium hat den B:!schluß 
qefas^t, im konnnenden.Herbste an der adria-
tischen ^tüste eine moderne, nach franzSsi« 
scheu? Muster eingerichtete üronautische Schu
le zu gründen. 

t. Esperantlstenkongre^. Die sugoslawZscheu 
Esperantisten halten vom bis 25. August 
l. I. in Split ihren I^tonqresi ab. Den Teil-
nebniern wird vom Verkehrsministerinm ei
ne s'^pre.'.cntige Fahrprciscrmäs;igung ge
währt'. 

t. Neue ,^iqa?ettcn. Die Verwaltung der 
^'^atsmouopole beschlof,, in ?i)r.',estec ?'.'it 
neue Zigaretten der besteu Qualität mit der 
'^lezeichnung „j^taradsordze" herauszugeben. 
Ter einer solchen Zigarette wird 
?! - a^en. 

t. Priesterweihe des sächsischen Ex-Kron-
prinze«. Am 15. IM wurde, wie sächsische 
Blätter melden, tvr frühere Kronprinz von 
Sachisen, Georg Aum Priester geweilhi. Be
kanntlich ist aiuch sein Onkel Prinz Mar 
katholilscher Prie^t<^. 

t. Die Zahl der russischen Emij^rantcn. 
Den Blättern zufolge sollen sich in Belgiei? 

in Bulgarien ZZ.tXX), in Iugoslmvien 
Fsl.lM, in Dxnl'tschland 509.(XX), in Fran'k-
reich liXl.lDO, in Polen 41.sXX1, in RuinanZen 
30.000 und in der Türkei 29.000 lAjssische 
Emigranten aiuHalten. 

t. Die amerikanische t^inwandc'ttn«»^^,^:. 
schriinkunfl. ^'aut „Ti'N"-:." s'^'i' aqen d'" ^in' 
wanderungsinoten für die verschi denen 
Staaten ab I. Inl' 1924 (die eingeklanüner-
t"'! .^ablen bezeichnen die Ou-'t? d7'' Bori«'.^?--

GelbftmoröManie in MarSbor. 
Selbsimvrd im Aslel »Kosooc« — Selbstmordversuch im »Vamserqrabe«-». 
Ein Zunger SeldslmSrder im .VrunnHvrserValde« — Die Leiche Des 

FeiSwebels Dobovlsek ausgesunden. 
letiö, an seinen Schwager u. an einen?^reund 
gesunden. Ingenieur Iug war seinerzeit im 
städtischen Dienste nnd war in den hiesigen 
Kreisen ein? bekannte Persönlichkeit. Was ihn 
in den Tod trieb, ist noch in Dunkel gehüllt. 

Die Eelbstnwrdmauie, von der bekanntlich 
schon verschiedene andere Elädte heimgesucht 
wurd-.'u, scheint sich nnnn^ehr auch in unsere 
Stadt verpflanzt zn haben. ?sast täglich hört 
umn von Selbstinorden uud Selbstmordver
suchen. Oder ist die? vielleicht die s^olge der 
einsti'tretenen Sonnuerhii^e? Sonderbar ist 
auch der Nnistand, das^ t>er*^überwiegeude 
Teil der Selb^tuwrdkandidateu von auswärts 
stan?u?t nnd die eigentlichen Viirger unserer 
Draiistadt von dieser, man konnte sagen: 
sl'anss'eit, verschont geblieben sind. 

Auch der gc'strige Tag sck^eint ein Tag der 
Cell)stn!ord?audidaten gewesen zu seiu. Nicht 
weniger als drei Lebensiiberdrnssige eutschlos. 
sen sich, da'!^ Tal deS Jammers zu verlassen 
u.nd inä scu^nere Jenseits zu i'ibersiedeln. 

Bor zwei Tagen kani der Ingenieur An-
g^'st Iikg, gebürtig auS Triest, seinerzeit be
schäftigt beim Bau d"r Eisenbahustrecke Lsu-
tumer-Ornw/, nach Maribor. Im .^"^otel 
„.Kosovo" unetete er ein.Limmer. Dem Per
sonal fiel schon am ersten Tage sein ver-
sl-bl-^sseues Wesen auf. Den ganzen Tag ver
blieb er iin ^uninier und ging nicht einuial 
i'ln.: l^^'kl'n. (Gestern nack^unttaaS trank l'r in 
lein?m ^.! nun er ein Bie' tel Wein, worauf cr 
sich wieder einsperrte, stiegen horte 
das ?tnbenv,äd.chs'u eilten Schnst nnd rief 
n?n 5>isf". Der Sekretär deS s^^ewerbevereinS, 
der iln selben .^''ause seine .^lanzle» hat, aina 

inS 5''otel und dran^^i niit ^^''^-'alt mS 
^innn"''. Anl Boden neben dem ??enster lag 
der t^)ast in einer Blullaehe, neben ihm eine 
N'^.'"^' "'n-'s'.'Nl''e St<'^''rvistl''le. Da der Sel^'^t-
nn'n der sel^einbar noch lebte, wurde sofort die 
^-'!eltungSabteilnng gerufen. Einige Minuten 
de!raus erschien daS Nettunasauto, jedoch 
schon zil svät, der Ingenieur war bereits tot. 
Ter Arzt kannte nur mehr den eingetretenen 
Tod feststellen. Die .^ugel draug ihnl direkt 
ins .'^'»erz und snhrte seinen sosortigen Tod 
h-'rbei. Die von deul Borfalle verständig!? 
^eli?"! entsandte eine .Wtnmifsion, welcs?e 
den Tatl^estand feststellte. Auf den? Tische 
wurden vi"r Briefe, adressiert an den Ober-
pel'il'irat .Vier.^evan, Polizeikommissär Pau-

?^af^ ^nr gleichen ^eit wurde ^m sogenann
ten „C-iauisergraben" ein zweiter S'lbstmord--
kandidat aufgefilndeu. Ein Fiaker bemerkte 
an einem Balnn einen jungen Mann hän
gen nnd machte darauf den gerade des ^'^e-
geS kommenden Dr. Schnüderer suu. auf
merksam. Di''ser ginq sofort hin nnd durch
schnitt das Seil, während er seinen Knecht 
nlit dem Rade um die ^^ettnngsabt'iluna 
sandte. Der raschen .'s^ilfe ist es zn verdanken, 
das; der ca. ?ttsährige Mann ins Leben zu-
rüclsierufen werden konnte. Die RettungSab-
teilnng überführte ihn ins Mgem''' l^'-an-
fenhauS. Der Arzt konstatierte ein starkes 
Nervenleiden. Es so^ sich um einen Militär-
musiker handeln. 

Ins ..Bruundorferwalde" end'' ein jun
ges Leben auf gleich tragische Weise. Ein 
Spaziergänger fand an einem Baume einen 
innren, kaum 15 b'? 10 Jahre alten Bur
schen erhängt ar»f. Alle Belebung-Ioersuche 
^'lieben erfolalos. Die Identität d:s Todes
kandidaten konnte bisher nocs) nicht festge-
lt-'sst w^'vden. Scheinbsar eS sich <^"ch 
'n d's'ss'm stalle um einen s^remden, dl.r 
her kam, um sein Vorhaben ungestört aus-

Wie wir bereits berichteten, verschwand 
vor einigen Tagen von seiner .ffonlpagnie 
der Artilleriefeldwebel DoboviSek und soll 
mit seiner (geliebten von der Draubrücke in 
die Drau gesprungen sein. Die Vermutung 
hat sich nunmehr bewahrheitet. Gestern wur
de sein Leichnaul bei Sv. Ianx na Dravskem 
poliu aus der Drau gezogen. Bon seiner Ge
liebten, die zugleich mit ihm den Tod iu der 
Drau gesucht haben soll, wurde noch keine 
Spur entdeckt. 

' " 

At NissttttiRtsK. 

»»» AeHtz. Schöjsik,-V,«a<«i. 

die Romsttzo«' 

V7) (Rrichdruck verboten.) 

In den schönen Büro nieu der „Ila^' 
ierwartete sie eine neue Ue^.rraschnn^. Tcr 
Prokurist.eilte ihn?n iui Auftrage 0'S Hcrru 
K'ommerzienrats mit, das^ ^-alkuer vor ciner 
halben >^cnnde nach ^eu? ausu'ärtig^n ^-l'U-' 
uahmeatelier gerufen wu 'Er laj^.: ^ich 
d.^mals entschuldigen nnd bitte .s'^ans A'al-
ter "nd sein" Nichte, iui Auto rasch na.l^.zu-
kommen, da er vielleicht den ganzen Tag iin 
Atelier festgehalten wiirde, andererseits al>er 
draußen wohl oie l^elegenheii zu einer ril-
higen Besprechung finde. 

ist gai:z un-d lwr 0')eschäi'tSuwuu. nnch 
heute," lächelte .hainiki, als sie sah, dass .'hlNiS 
Wa'Iter nicht wenig lx'troi'sen sie ansah. 
. Was wolte mau dun? Da es der .^ioiniuer-
zimra4 wün-schte, nilusUe nn.n schon sein selt^ 
sames Verlangen erfülleil. 

Em Gedauke sclwf; .banna Ps!'t>sich durch 
ben Sinn, und sie wechselte die ?vnrbe. 

„Haben sie heute nirs)t Anfualilncn lürau» 
ßen?" fragtr sie de-u Pro'k.uristen. 

„Ich . . . gllaul^e wbo'I," el'vi!>derte dieser 
iberlieAerl. ^Es hat silch da allcrdin>^s elui^es 

verschot^^'u. Die HauPt-darstelleriu hat ihre 
^»^annen.,, 

Walter wurde au'fmerksau:. 
„Wer ist diese Daiue?" 
„>vrau Milauo . . erwiderte der Pro

kurist unsicher. 
Es schieu, <rlS halbe er von 't<^nl Llomnier-

zienrat gewisse Anweisnns^en erhalten. 
Hanna le-^e die kleine.^anid ans den Arm 

des s^eliebti'n Mannes. Sie sah ihn fragend, 
iin Innerften tebenid lin. 

Unter diesen IlnMn'den konnten sie doch 
unmöglich uach d-.'n, Atelier fahren. 

Da roarf .ldanS Walter 'ten Kopf mit einer 
enerfti'ch^n Bewegung zurück. 

„T.1? ist vorbei, .^dan-na," sagte er slj'istern, 
l^ber fest, nn dpres^te ihre .van.d. Wir sahren!" 

„Aber weim eS Dir doch lieber wäre...?" 
,.^.'ce!n! i^Ioniui! Es ist vielleicht ganz ^ut 

so," n'ate er. Ein harter,^.ug, wie ifnl.s^anna 
noch nie beine^tt, legte sich um den Mund 
>.''anS Walters. 

So l'-hi-c-n sie ab. Iin schnellitcn Tenipo 
^taS Anto den Weg n^ach deni Vororte. 

Eine halbe Stunde früher war der Komer-
'.i.'nrat iui Atelier eingetroffen. Er sich heute 
ili,s?ioöl'u!ich ernst a.!iS. Wie auS Stein war 
wi'.'^der sl'ii, l^iesicht gemeszet. Da>bei lol?te 
e.^ nnt'unter in den guauen, gefürchteten Au
gen settse.ni auf. 

Es war der zuleite Aufiwhnietag ^-'S gro-
s'.en in^d l'kten Milalro-Nlins. Das Wetter 
war 

An: verflossenen Tage war eine Anzahl 
Inneulbilder gestellt worden. Ueberall wurde 
gearbeitet, oie gleichzeitig aus mehreren Punk
ten des Riesenateliers ausgebauten SalonS, 
Treppen, Schloschallen und sonstiges aibge-
rälnnt, elektrische Laimpen entfernt, die K'al^el 
verlekt, neue Dekorationen ausgestellt. 

Dä der Tag sehr hell uud schön wurde, be-
itand ZNarga Milano daraus, ihre H'anvtszene 
fertigzustellen. Sie sollte ini freien Gelän-)0 
hintet dem Atelier vor sich gehen. 

Obivohl sie mit Forbach nicht uiehr au^ 
besten, Fuße stml'p, hatte lie dennoch ndit deui 
Regisseur olles bis a>uss kleinste in dieser Szene 
ausgc^.ir betet. 

Es h>audelte sich um einen zienilich g<'wagten 
Svriing mit >em Pserd ü>!^^^er eine v.^m den Ar-
I^eilten! zu-in Iu'ecke der Aiiürahnle errichtete 
Ml'uer. 

Dasiinter war ein Wassergraben ange
bracht, in den Pferd snrii^^en sollte. Man 
dunte einen ziros^ni Efiekt bei der Wic^oergabe 
erwarten. Ursprünglich wnr die SMe weit 
unnesäbrlicher gedarltt. Der Wassergra>ben 
se^'lte, a>uch die Mauer war uiedriaer und 
sollte so gebaut werden, das; das Piei'^o — 
ein gut eingerittenes Tier — ohne Schwie
rigkeit darüberslog. 

Aber Marga sekte e^ne Uniäudernlug durch, 
^r Sprung, wie er bealbsichtigt war. erscbi"n 
ihr viel zi, zabnt. sie nanwte die Sa^che lächer
lich. I'lir zü^i<'llr>se^S Teniperainieut lechzte na'ch 
Sensation. Mas hatte sie nicht schon in den 
biM^ritien Lilu^eil aeleiste^ 

ret'i: G.oßontannien nnd Irland 
Deutschland .^.229 s«!7.k07), It'.. 

lien :^089 (42.057), Polen.8072 (30.!)79), 
t003 )24.4s^s^), ?chwed'n 

(20.042), Tschechoslowakei 1973 (14.357), Nor 
w-geu (12.205), Rumänien 731 (74lV^ 
O e s t e r r e i c h  ( 7 3 4 2 ) ,  J u g o s l a w i e n  
835 Ilnaarn 5>^8 l^5747>, s^ankreick 
397K (5729), Dänemark 2882 (50il)), Finw 
laud 245 (3921), Schweiz 2181 (3752), .Hol-
laud 1737 (."002), (Griechenland W (?/63), 
Türkei 123 (20.'^4), Litauen 402 (2622), Por-
tugal 574 )2405), Belgien 609 (1563), Lett
land 217 (1540), Estland 202 (1348). 

t. Neue Telephonsprechstelle. Beim Postamt 
Dobrna bei Celje wurde mit 10. Juli eiue 
öffeutliche Telephonsprechstelle für den Orts
und Interurbauverkehr eröfsnet. 

t. .^ein Taufzwang. (Zin interessanter Fall 
beschäftigte dieser Tage den Staatsrat. Dok
tor R. in Radovljica wurde von einem Pfar
rer angezeigt, daß er seine zwei Kinder nicht 
taufen liehe. Die Bezirkshauptmannschaft 
forderte ihn auf, unverzüglich seine Kinder 
in der zuständige« Kirche taufen zu lcifsen, 
da sie sonst in den Matriken nicht aufgenom
men werden könnten, (^cgen diese Anord
nung beschwerte sich Dr. R. bei der Landes
verwaltung in Ljubljana, welche jedoch die 
Beschwerde ablehnte. Auch das Verwaltungs-
gericht in Eelje stimmte der Entscheidung der 
Laandesregierung bei. Dr. R. machte hierauf 
eine Eingabe an den Staatsrat als oberste 
Instanz, welcher dieser Tage die Entscheidun
gen der niederen Instanzen verwarf und der 
Beschwerde in vollem Unrsange stattgegeben 
hat. 

t. Selbstmordversuch eines Richters im Ge« 
richttHsseibäuide. Wie aus Wien gemelidst wird, 
ereignete sich heute vormitt<vgS im Landes
gericht a>u«f der Alserstra^e ein tragiischer Bor
fall. Mn diefe Zeit hörte ein Bevimter im 
Klosett des dritten Sbocküvepkes eiiien Schuß 
fvllen. Er eilte hinzu und sah 'oort einen 
Mann <rm Fenstx^rkre-u^ hänigen. Der Be-
ainte schnitt ihn ab, rief Hilfe herlbei und 
es wurde sestgesteM^ 'ftaß der Mmn den Ver« 
s>uch geimacht hatte, sich zuerst nrit einer Reb
schnur Hu echängen, was c^ffenibar n-icht giUl 
gelanig, so daß er sich dann noch mis ewein 
Revolver eine Kiige durch 'cx^n.Mmd gejagt 
hat, die bei der SMdeldecke wieder heraius» 
trat. Der Arzt des Inquisitenspi't^lls Dr. 
Rupprecht leistete erste HiLfe iind gleich daraiuif 
erschien mich die Nettlun'gc'geseUclM im Hauw 
se, die den Schwewerletzten abtralN^P-Mlierte. 
Aussehen rief es hervor, als man evfuihr, 
der Selbst'nwrdlkwndldat ein Richter des Straif-
landes^erichtes, nöimlich Hafvat P. Dr^ 
Kmuillo Loos sei. Man weis^ von Loos, daß' 
er schwerer NeurastheniVer ist nind in sehr de-
drän-ater sitvanzieller L<^qe IM, 'm er nW 
mrr für sich, sondern auch seine alten Estern 
M foxgen hat. woM seine minim^tlen Psn-
sion'sbeMge nicht ausreichten. 

t. ^rdseuwngen im (^hemnij^er Kohlenqe^ 
biet. In Oelsnitz stand letzter Tage infolge 
starker Regengüsse die ganze mittlere Stadt 
unter Wasser. Da die ganze Stadt durch diz 
grossen Schachtanlagen untergraben ist und 
dieser Stadtteil eine erbebliche Senkung er
fahren hat, sanfmelten sich hier alle ?6asfer 
zu einem See. Jeder Verkehr ist unmöglich. 

Und gerade 'oiesmal —, wo alle Augen si,: 
unilaiierten, ob sie sich denn nicht von der 
Wucht der Ereignisse niederdrücken ließ, woll
te sie allen beweisen, daß sie stär'er war als 
Tod und Schrecken. 

Forbach l>atte telephonisch bei Falkner an« 
gefragt, ob er oer Milano nachgeben 'dürfte« 
Wenn der große Sprunci bei i.hr gelang, wsir« 
de es ein grandioses Bild, ohne Zweisel. Mec 
er hatte doch auch schwere Bedenken. 

Falkner wies ihn an, sich den Wünschen der 
Milano zn sügen, so wurde der Vormittag 
iür 'oie Ausführung bestinimt. Der Kommer-
zienrat wollte der Ausnahme persönlich bei» 
wobnen. 

Es waren diesmaU nur wenig Darfteller 
nötig, der Prinz — dessen tolle (Yeliek>te 
Marga d>arstegte einige Bedienstete und 
der alte Stass'nieistl'r. 

Diesen Stallmeister gylb Hecklinger. 
Tie Darsteller befariden sich bereits im Ko-

'tüul und standen iin freien Gelände hern>ur. 
Ter Opevoteur richtete seinen Apparat, stellte 
ein, veränderte. Prikte das ?icht nnid giab 
seinen Lenten die nöticfen Anweisungen. 

Falkner war indischen ei-nicsetroffen. l5r 
liesi Forba.'li ^n sich in das kloine Sprech
zimmer des Ateliers nifen. 
In eine'n stlub'essel sit'end. das harte Ge-

sicl't et'was vors^^meick, unt der einen Hiand' 
einen goldenen Stift drehend, oinipfrug er 
Forbach. 

A'nch dieser sa>h üherrc^'scfiend' ernst und' 
;lnruhig aus, 
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^ie Häuser zeiqen infolge der Senkung gro« 
ße Riss?. Die Bewohner wurden zum baldi
gen Verlassen der Wohnungen ausgefordert. 
Es steht zu befürchten, daß der gefährdete 
Stadtteil eines Tages vom Erdboden ver-
schwindet. Es wurden noch weitere Senkun« 
scn konstatiert. 

t. Mißbrauch mit Branntweinrezepten. 
^as Schöffengericht in Chrisliania hat dieser 
Tage einen aufseh(^nerregendcn Prozeß wegen 
mif;brüuchlicher Vcrschreibung von Brannt" 
ivein als „I^liilmittel" bchandelt. Ein.junger 
Arzt, Mayer-Lie, stand unter der Antl.,g?, 
während der Periode Jänner bis Oltob^'r 
1928 über Rezepte zum Rczug von 
Spirituosen in Äpothek^n in einer Gesamt-
quanlrtiit von W.W0 Flaschen Likör a.i'üge-
fertigt zu haben. Er wurde zu zwei Monaten 
Gefängnis und zl^ lf)0.0W !»^ronen Busze ver
urteilt, llingegen nnirde ihm das Recht zum 
Weiterprakiizieren nicht aberkannt. Vorau:^-
sichtlick) wird es noch zn weiteren (^erick) c.ver' 
Handlungen dieser Art kominen, da der V r-
tei^^'gcr, geslüht auf beim Sozialdepart.mc 
einft-.zogenL Eckiindigungen, verschiedene ai^-
dcre krasse Fülle namhaft gemacht hat. 

t. Ein Wareichans in einem Ozeendampscr 
Man berichtet aus London, daf; vor der le^>-
t^n Ausreise des 'Dampfers „Hoineric" an 
dessen Bord ein modernes Ware'.'^aus eing -
richtet worden ist, in dem z. B. alles, waö 
zu.' Kleidung gehört, gekaust u'erdeu kann, 
si- Konfcktinn ckss Maszarbeit, welch l?!> 
tere so bestellt wird, das', ein Schneider o.is 
Mas; nimmt, und die betresfenden Aug^l^' t. 
,7,,^ rk oder umaele^^rt nach dem eng 
tischen Ankun^tSh'afen auf drahtlosem Wec.e 
übermittelt. Bei der Ankunft des Schisfes 
an feinen: ^.''^^inimungsort wi ' )av l.':-
dungsftiick dem Besteller im Hotel überreicht. 

t. Sc^n^ d^" s^'i::rtiere. An d !)ah'.e'!'-
d"' sammlung der englischen Vereinigung für 
Vogelil-k"'^ wurde die Notwendigkeit b^tcut, 

- n a'k'''"'"" ' '' 
betreffend den Schutz der Vögel und Fische 
gegen die Wirkungen des Oels, das längs 
der Kiuten von den Schiffen ins Meer ab
fließt. Nlcehrere Redner betonten, das; jeden 
Tag längs der englischen Küsten Massen von 
Vögeln und Fischen durch das im Wasser be» 
findliche Oel getötet werden. Es wnrde eine 
Resolution angenomnlen, in welcher der Vor
stand der internationalen Schiffahrtskonfe
renz ersucht wird, die Frage des Oelahfluss:s 
von den Schiffen zu prüfen uud in der die 
Schiffahrtsgesellschaften ersucht werden, all
gemein Oelseparatoren zu verwenden. 

t. Die bescheZdcne Neureiche. Uniter de^l in 
Wien verkvachten BMldirektoren nimmt die 
iGiMin eines dieser „Finanzk<r.pitÄne", die 
jetzt ossinä-hilich entstehen, eine ganz exzeptio-
nelle Stelbmtg ein. Sie ist noch unibeliebter als 
thre Kolleginnen, weil sie noch nn-verfrore-
ner i^t als die ü^br-igen. UeHer Monsi^-ur und 
Mn-dainre läfjt ftch ein Finanzbla'tt folgender« 
imahen <MÄ: Ein ftelemMiter Mensch ohne 
eiine Spiirr von Bainkke-nmltn'issenl, ohne einen 
Fun^Ven von pevsönilüchem Ghrgciz. ^kber hin
ter ihm '»t<?ht eiire Fmu, die von maßloser 
Eitelkeit gestachelt wird, die boi feWchen 
logenheiten eme gmize Vitrine voll Juwelen 
ü>^r sich «russchü^t, die in einem Erzog's-
palaist wohnsn muß ^ind die von iihrem Man-
-ne verlang, daß er dies alles bezaihk. Als 
man sie zai iihrem Einzug ins Eumberliand^ 
Palais beMckwü-nischte, antwortete sfe: „Gra
tulieren sie mir erst, As wir in SchönbrANn 
wohnen . » 

M«« 
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„Alles in Ordinuwg, Herr Fovbach? Ist die 
Milamo hier?" bogcnn Falkner. 

„Bereits im Kostüm, Herr Kvm'merzienrat. 
tzie beauifsichtiigt persörrliich das Satteln der 
Stille." 

Herr Konrmerzienvat. Ich habe 
koch einmohl Bedenken geäußert . . . aber 
sie flaib mir eine verletzende Antwort." 

„Dann t>un Sie, was die Dame wünscht!" 
„Fwu Miwno schien mir mir lan^ nicht 

to rlt^i^ zu lein, wie ich möchte .. 
„Dcö5 rst 'öia-nin thre Sache." 
Eine kleine Pmise. Dann ein wrchdrinüen. 

<»er Blick. 
„Was ist 5^hre MeinAny, Forbach? K^n 

bie Sache schlimm ausqsh?n?" 
Forbach ho«b leicht ^die Schultern. 
„Der Wassergraben ist jv nicht t-ief, die 

M<l!uer für einen guten Springer — und das 
ist die Stute — nicht allzu hoch. Eine febr 
dorzüigliche Reiterin ist die Milano frei'Iich 
nicht. Ich finbe sie auch darmi^f aul^ertsam 
gema»cht. Si>e IHte >nirr ins l^encht." 

Aortjetzuna iaIqt.Z 

Nachrichten aus Marwor. 
M a r i b o r ,  1 6 .  J u l i ,  

m. Todesfälle. (Gestern starb kürzerem 
Leiden Frau An . Bolek, Tischlermeisters^ 
gattin in Maribor, im 29. Lebensjahre. Die 
Verstorbene wird am Donnerstag den 17. d. 
um 4 Uhr nachmittags am städtischen Fried
hofe in Pobretje zur letzten Ruhe bestattet. 
— Am Dien''--a ist He ^nz Krainz, Lo-
komotiv'Mrer, n^ch la>nigo:n Leilden im be
sten Mannesalter von Z-i Ja..'.'' --^"itorben. 
^^"5 L^ichcnbeaängniS findet am Donn!'.:^tag 
den 17. d. um halb 5 Uhr nachmittags ron 
der Lichenlhalle dcs städtischen Fric^dho'feS j!n 
P ' s statt. 

m. Ankunft der Techniker aus Beograd. 
Heiute nachmittags sin^o 41 Hörer der Veo-
grader te6)n»lchcn Fatk-ultät in Maribor ein
getroffen. ?)korgen wer^den sie die Wasser
werke in Fala besichtigen, wovaiuf sie zur 
Besichtigung der Baues der Eisen'b^hnlstrecke 
Murska Sobota—OrmoS dorthin Weiter
reisen. 

m. Eine Deputation der Handelskreise 
'im Oberqcsoan. .Heute vormittags empfing 

Obergesvan .Herr Dr. Pirkmah?r eine Depu
tation der Hand^'lSkreise unter Führung des 
(^riimialobmanne? .Herrn Weirl, welche ihm 
ein Memorandum bezüglich der Hansierer-
frage überreichte. Die .Hand^lskreise verlan
gen eine genaue Zlontrslle der Hailfierer so
wohl bezüglich der (Gewerbeberechtigung als 
auch bezüglich der Besteuerung. Mit konkre
ten Dnte'? wurde nachgewiesen, daß manche 
5->anr>rer ^as (Geschäft cn gros b '^.-en, 
sich Gehilfen halten und Millionenumsäs^e er
zielen, ied-'ch kaum mit 10 bis 15 Dinar lie-
steu?''t i^<"-den. Das Men?orandn:it beinhaltet 
konkrete Vorschläge bezüglich der Nenr^'gc-
lung d'eser Frage. Der Obergespan versprach 
sich der Sache anzilnehmen und die nöligen 

zu unternehmen ,lm den q^'^echten 
Forderungen der Kaufmannschaft entgingen-
^ukoinmeu. 

m. „In den ktihlen fluten . . Z., uu-
sl"""' "n^s'r obigem Ä'itel In der Num» 
mer vonl Ii. Juli wird uns mitgeteilt, das, 
di'' ^ «jährige Mit^i N. nicht aus »^gliicklicher 
Li^-be, son^I^'ern aius Verzweiflung wegen einer 
A u g e u k r a u k h e i t  i n  d e r  D r a u  d e n  T w c h t e .  

n. N^k'l^rplanänoe mg auf der Strecke Nin, 
r»."?—Sniclfeld. Vom ^nli an 
bleiben auf der Strecke Maribor—Spielfeld 
die ^^'ersonenzüge Nr. 140 nnd i^.eich-
zeitlg werden auf derselben Strecke die.")^lge 
Nr. nnd Ii? eingefnirt. Abfahrt von Ma
ribor 5.00 und 19 "5, Abfahrt von SpiUfeie 
um "^^0 und 21.15 Ubr. 

m. Vom Blitze erschlagen. Ein eisenarti^S 
Unglück geschah am 14. d. M. in Sv. Peter 
bei Marilbor. Der lZ-jährige Sohn eines dor
tigen Winzers haEf beiint .^aeinbringen. Als 
der Knaibe ger^nde einen Schuppet Heu n-ach 
Hanse tnlg, wurde er Plötzlich vo-m Blitze 
getroifen und saink z«u Boden. Es ist gmiz 
feltsmn, das^ der Blitz gerade in den Knaben 
einlschsug, obn^ohl sich in näclKer NGe g!rößen 
Objekte, vie Bäume un<d Häuser beenden. 

n?. Genossenschaft der Friseure. ?lm '7. d. 
um 7.30 Uhr früh findet im Hossalon '-«'r 
Restauration „Zum Pilsner .li^eller" .^at^-^n 
bachova nlica 5i) eine Demonstration in al' 
l - fachlichen Neuheiten, ' ' F' - 'n, - -
wellen, Tambourieren usw. durch Herrn A. 
Metzger aus Wien statt. Zutr'»^ 
Meister, Gehilfen nnd Lehrlinge der 7)enos-
senschaft. 

* MAschinfchreibkurfe, Beginn täglich, 
Privat-Lehranstalt Ant. Nud. Legat. Nähe
res im Schreibmaschinengeschäft Ant. Rud. 
Legat, Maribor, Slovenfka nlica 7, Tele. 
Phon 1W. 

* Hotel Halbwtbl. Hen^e '̂̂ nnerstag A. 
^ter. Verlänaerte Sperrstunde. 

Ms'^'^^l'.'n.'nvorstadt. 
N'uer Sitwl^rteu! Heute ^^''nnerslag 
1" d. nachmittags Bal^endl-Schmaus. Fri^ 
sr^/' (^''^^^er !5ner. L'üteubera-'r W-^'ne. Z".m 
werten Bes-ch«' freundlichst 
und Iosefine S'''^r''s. 

lü 
Nozbfklftten aus u . 

P. Ein angeblicher Rmckiiberfall. In der 
Umgebung von Ptuj find Gerüchte verbrei
tet, daß vor einigen 7agen ein in der Nähe 
der Stadt wohnenderaufmann vollkonimen 
ausgeraubt wurde. In der Nacht sollen ca. 30 
maskierte Räuber ins Hans eingedrungen 
sein und m!t vorgehaltenen Revolvern di«' 
5^era"'k-abe ^^-'r Vertaf',?ens^"^'de cr.nv'in-
gen haben. 5?bcudranf sollen sie auch die 
schönsten Möbelstücke ans einem gleichfalls 
'"'m betreffenden 
Wagen verladen und fortgofübrt liaben. Ge
naueres ko^T^^e nicht fef^'^'^llt w^^r-
den und wn''de auch kein so'^'^'er grane' '"re
gender Fall d?n Belv^'^den .'"i' ae' 
bracht. Offensichtlich handelt es sich um einen 
Auiiit^ 

Nachrichten aus Selje. 
c. Gemeinderatssitzung. Am Freitag d^n 

18. d. findet um 7 Uhr abends eine ordent
liche Sitzung des hiesigen Gcmeinderates 
statt. Die Tagesordnung enthält die Nef,:ratc 
^ ''l)ener S''?tionen. 

c. TrmiSferlerung. .s'ierr Oberstlc.»nant 
Branislav .^uput, der sich in nnserer S^adt 
allgemeiner Beliebtheit evfreute, N"urde naih 
Zagreb versetzt. 

Volkswirtschaft. 
D?r znieite t^ongre^ der Handelskimn^ern. 

?aut Nachrichten ans Veograd findet ain 
.W. uud 31. August in Beograd der zweite 
.Kongreß der Handelskammern nnd der Ver-
einianug der Exporteure des Königi-eiches 
SHS ^tatt. 

Die Anfgabe .(^ongrefses ist vor al
lem die Festste^ung der Menge von heiuli-
scheu Produkten, die für die Ausfuhr im 
^ räum vom I. September l. 5''!^ zum 
1 nächsten Jahres zur Verfü
gung stehen werden. Die von der?'"cograder 
^'andei^':an^'.'"r verfaßte Uebersicht ' - Wa-
r?nansfu'^- 'st in K Gruppen geteilt, und 
zwav: 1. G 'treideartikel. S. Obst, 3. Vieki und 

P"''di'st^.^. T^orst- und ErzProdukte, 
5. verl'^'iedene Prodnkt^' sAr/.n''ip^'^anzett, 
Op'nm, Hans, Reis, Baumwolle. 

Sardinen usw.), Indust'-iear-
tikel. 

Die gesammelten Daten werden veröffent
licht, um dem ^Auslände Einsicht in die Dis
positionen unserer Ausfuhr in der bevorstc-
Yenden Ausfuhrkaiupagne zu ermöglichen. 
Jeder Kaunner wurden besondere Fragen, 
die sich auf die Ausfuhr in dem betresfendeu 
Gebiete beziehen, zur Beantwortung zuge
stellt. Den Kammern wurde auszerdem die 
Möglichkeit geg^'ben, Vorschläge allgemeiner 
Bedeutung an die Tagesordnung zu stellen. 
Näheres über die Vorbereitungen für dies,:n 
für unsere Wirtschaftskreise wichtigen Kon
greß werden wir noch berichten. 

X Der Anmeldmlgstermin für dio vierte 
Ljttbljanacr Messe, welckie im Monate?lu-
gust stattsindet, wurde bis 2.^. Juli verlcin-
gert. Da nur mehr wenige Plätze zur Ver
fügung stehen, mögen sich die Interessenten 
rechtzeitig ihre Pl-it)? sichern. 

-LI-
X Internationale AutomobilausfteA<!ng 

in Zagreb. Der Zagreber Messeverein (Zn-
grebaeki zbor) veranstaltet im heurigeu Herbst 
eine internationale .-tutomoilausst''llnng. Die 
Vorarbeiten sind bereits im Gange und er
teilt die Messeleituug alle Auskünste bezüg
lich dieser Ausstelluug. Die Ausstellung wird 
aM' 11. Oktober eröffnet und wird bis 1.'). 
Oktober dauern. Die?susstellnng'Zobse?te wer
den in den großen Pavillons der Zagreber 
Mustermesse untergebracht. Ausg.'stellt wer
de« nicht nur Autouwbile. sondern alle Mo« 
torfahrzeuge, besonders auch jene für Boden
bearbeitung. Die Miete für die Ausstel'ungs-
plätze beträgt 60 Dinar per Quadratmeter 
. den Pavillons "nd 30 Dinar per Quadrat 
r"^?r unter freiem .<<>iminel. Bisb^^r bat schon 
eine ganze Reihe von Firmen ihre Teünah-
U" --"""'neldet. 

O?sterreichisch Zuqosliwischer Handels» 
vertrag. Wie aus Beograd gemeldet wird, 
hat der Ministerrat übi'r Antrag des .Han
delsministers Dr. ^Uiznlan beschlossen, einen 
.'^'»andelsvertrag mit Oesterreich abzuschließen 
Mit den Verhandlungen wird bereits dieser 
Tage begonnen werden. Unsererseits wird di.' 
Verhandlungen die Delegation führen, die 
mit Italien verhandelt hat. Die Verhandlun
gen werden am Semmering stattfinden und 
wird an denselben auch der Handelsminister 
5^^rr Dr. Lirizman teilnehmen. Aus dem W.'-
ge nach Oesterreich wird sich unsere Del^'ga-
!ion in y-..^"7b und Ljnbljana aufhalten, un 
sich über die Wünfche und die Bedürfnisse 
unserer Wirtschaftskreise zu informn'ren. 

X Tie Frage des Absatzes unseres Taba?s 
!. Auslände. Vor kurzeui ist eine Koinmission 
unserer Staat'-n'-m.^'ic'lverwaltnng nach .<dol-
l-ind a^"'-'''eist, um dort ein ar!'''.-reS Onan' 
tuni unseres T'abals zum fiaufe anz'.'biet'n. 
' Kon?m!ssion wird alle wichtigere» Ta
bakmärkte Hollands besuchen, nm im Inler-
esse unserer?ab<'ka"sf,ihr nach dem Auslän
de mit Tabakankanksfirmeu ans verschiede« 
""n ^^aaten in direkten Kontakt zn tret'n 

X Das Interesse siir unsere Artikel 'n Tn-
n'. k"'n:'N Berichte, d'n .Handc^' 

b''t, baben die dortigen Erwerbskreise de'i 
Wunsch geäußert, mit Erporteuren von jngo-
s' 'Nischen Artikeln in Ver 'iudni'., zu treten. 

S''^?ltte unternehmen, um diesem Wttnsch.' 
zlachzukoinmer^ 

X Bienenzüchterkongreß in Beograd. In 
der Zeit vom :?3. bis 26. August l. I. wird 
in Beograd der erste Kongreß der jugoslawi
schen Bienenzüchter abgehalten werden. Da? 
Verkehrsministerium bewilligte für die Teil
nehmer eine .V)prozentige Fahrpreisermäßi. 
guna. Auf diesem Kongref^ soll d?^ Grün
dung eines Reichsverbandes jugoslawische^ 

^schlcissen werden. 
X Bon der Bereinigung der reifende» 

Kausleute des Königreiches SHS. Die erst? 
Jnhreshauptversainnllung der Vereinigung? 
der reisenden .slanflcnte des WnigreichesS.HS 
findet am 24. August l. I. in Zagreb ftött. 
Mitglieder, die bis zum I. ?lugust ihren Ver
pflichtungen nicht nachge?o,nmen sind, wc-'-^W 
aus der Liste der?!)?itg1ieder gestrichen. 

X Zunahme des franzZfifchen Rotenuu» 
laufes. Aus P.iris wird telegraphiert: De? 
französische B-aniknotenliimlauf hat sich in sex 
letzten Woche um 110 Millionen Francs ver
mehrt und beträgt gegenwärtig 40.W5 Milli-
onen Francs. Tie gesetzliche MaxrmKlsumim^ 
beträgt 41 Milliarden. 

X Gute Mittelernte in Italien. Nach Mit« 
teilung des AgrarstiMtisck^en Bnroa^us des 
röuns^zen WirtsckMtsministeriunrs beMert 
sich der diesjährige Getreideertrag in Italien 
auf 48 Millilonen Meterzentner, was einer 
guten Mittelernte gleichkommt. 

edenket bei ke-' 
so«deLen Än-
lassen der Frei-
Willigen Feuere 

^ Wehr u. deren 
Reitungsakteilung in Nla-
ribor und spendet für 
neue Rettungs^Auto. 

DerKeigerung. 
Am 21. Juli 1O24, An/fang um 14 llh^ 

erj'oilgt die öffentliche Versteigevung der Kon« 
kurs- und Erelmionsiuasse 'oes Gemeinschuld« 
ners Moritz Dadieu, Mechaniker in Maribor^ 
Vetriu'jska ulica 1K und wird dieselbe ami 
obigem und die nächst?olgenlden Tage in der 
Fw-nei^sansw utic« 13 in der WeMtätt« 
oes Gen?kinsÄ)iuI'dner fortgesetzt. Verkaiust wer
den ucrichiedenartige Arti-kel'für Mechaniker,l 
PevsouemAitos, Näh- und SchreiÄinoifchinen 
und ihl-e Bestanidteile. Vvrschiieidene Werk
stätten-, Kauzei'- mid Wohn-ungseinrichltiuings« 
gegenstände nfw., alles ein^zcln oder in Grup
pen. Die Versteigerung ^ginnt am erstens 
Tage eine halbe Stuttde nach ^m Aufruif, 
die nächstfolg. T-a'ge jedesmaiU uin: 14 Uhr 
GeTmue BedinMngen und Jiiformiatio'nen sin^ 
Genmie BediiMNVkn-und Jnfo-rmatio-mm sind' 
erhältlich beiin gefertigten Notar w der 
Aleisandrova cesta 14 oder bei Dr. Juro 
Jan, A'ovokat in Maribor, S<oi»na ulica 16. 

Dr. Josip B«le, l. r., 
Notar als Gerichtstkommissär. 

* Das beste Mittel gegen Hühnerauge» 
lst das seit 35 Jahren im Berkehr stehende 
Hiihncraugeumittel (Salbe) „Clauen". Er
hältlich in Apotheken und Droguerien. De
pot in Maribor. Apotheke Sirak. Zentrale? 
Mr. PH. M. Hrnjak, Sisak, Kroatien. 

Sport. 
: Der Prinz von Wales über die Oly» 

pischen Spille. Der Prinz von Wales, der 
'bellianutlich ein leidenschaiftlicher Sportsmonn 
ist. traf ^nr Besichtigung ^r Olympisches» 
Spiele in Paris ein. Einläßlich des Vonketts, 
das ihul zu Ehren von dem britischen Olym
pischen ^iomitce gegeben wur^öe, änßerte sich 
der Priirz in einer Ansprache über die Be-
deutluiig des Sports und der !AnstiitAtio«r der 
Olviupischen S^iiele in 'olgen'der Wei^e: ,Lch 
iverde die gr'a'U'diose Eröffnungc'Aeremoni^^ 
li.u? eilten Tage d?r Oltmipiichen Spiele nie-
unils vergessen; Angehörige von 43 St<Urtsn 
sind iin Zta^ion an uns vorbcvd-c'filiert uin'!» 
iia'l'en unehrlich den Bemei's erbracht, ^ 
die aibletischen Spiele heute bereits im Leben 
aller Nationen eine Ro5e spiolen. Diesen se' 
gensreichen Ilnrskrnd verdmiken wir 'dem 
neuerer der Otyulpischen Spiele Pierre de 
Cou't'erlin. 'c'̂ 'in Präsid^m-ten des Jnterna-
tiÄuolcn ^lyniHischen Komitees. Er hat vor 
30 Ialnen die Beldcult^ng der Idee einer 
Welt von Sportsmen begriffen. Ich, als 
Englän'c^er, der ich in einem Lanide wohne, in 
den? (ille Sportrirte einen i^rtegrierenden 
Pes'tan.tlteil ganzen national^ Lebens 
bilcien. ich, der ich mich felM mit leihenschmt-
licheui Interesse den verschiieden>sten Leibes
übungen widme, ich weis; den wabren Wer^ 
'^'e'er a'tl^letischen B''weg!n?g zik wü'^d-jig'en.^ 
H'i^'ra'uf sprach der Prinä int Namen aller a^-
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ß«sel,l^l brÄlscheii VirkÄianen '!>em Präsi-
dnrten des Intern«itionalen Olyinpischen Ko-
«iteis ssm« BewlUmdevilW für bio seit 
dreißig Z^ren siegreiche Tri'uinphe fei^rn'oe 
^oan^se Jilistiwtion der Oiy'inpisch.'n 
Spiele mis. Aum Schluß soinrr Rede Mb 
«r Prinz dvr Hosisimiliq Aus^^-uct, dast da^S 
lgroHe Jd«kl, das diesen Spiel^m verbun
den ist, fich im Laufe der Zeil voN verwirk
lichen werde, wenn es in einem Zeit
alter des Friedens je'c>en Knaben zu eignem 
wahren Sportsinanin Ku erziehen. Tann 
wer^ 'vie Juqend dor Wolt eine Liqa am-
richttg befreundeter Sportsmen sein, die nicht 
7mr Äl« Spiel- un'd Sportsrocseln, son^d^rn 
houlptsüchlich die Ropeln und (Gesetze des Le« 
hens kennen milc» respektieren wcrden». 

Merlel. 

a. Warum fallen die Wollen nicht auf die 
Erde? Auf 'oitse scheinbar sonderbare FrQ-ie 
anlwortei Dr. Wcrnpr im .LDsmos": 
Dic Tck^.nerkrast häi?sit von d'Lr Masse eines 
Kü^ip^'rs ab, bci U^-'P^'rn a'!'-. ?le!charue.r'u 
Stoff also vom Raul!un!?att d.'c- 5!orper^''. ?er 
Luftwiderstan'o macht s'ch alier nur au ter 
Oberfläche des Körpers steltsnö, er bangt also 
nicht von dem Nc'^lliminha'lt, sondern ron d?r 
Oberfläche und a^lßerdem noch von der 
ljlchwindigkevt der Nc>ux''cj'lkng ab. Man 
kann -also den LuMnderstand durch Erhöhung 
^der Geschwinldisj'leit o^oer durch Ver-irös^eri-us; 
der Oberfläche do? jdörpers rerstärken. Nün 
denken wir unS a>bcr einmal eine aroßc ?lu--

zchl Zlugeln au') demselben Tto's, sc'^ou? dzn 
vevs-cht-e-den^r Grösse und dann mich der (^röße 
geovdnc't. F-an^en wir bei ten großen Ku^^'ln 
an und !?chen zu immer kleineren ilbei, 'o 
nimmt der Nauminl^alt wie auch die 
fläckx' dieser Kugeln a'b, und 'vamit verini^'^dert 
sich dil' auf eine solche .^'.'^el wirkende F.l^iver-. 
kra^'t wie auch 5er ans sie w?rk:'i^!d? L^'stuüd.^r-' 
s^ond. ??un niiumt der Nai'.miNlhalt viel 
starler alb als die ^l'crilä'.lie, d. b. al'c.. 
Zchwcrkrast vermin'-^crl stärker die 
.^'>eiuln!un^ durch die t^^eyen wir weite? 
bis hiurc'ich'NiÄ kleinen se n'.üsi^n 
wir einm^al ^u Kugeln konui'.cu, bei denen 
ldie T>5-KX'r?ra^ im ^'crhälluis ^nm Lirft 
widcrltan'c» so klcin geworden is^, da^ das 
Uü'^elchen i'loerh.iupt nick)! mchr 'allen kann, 
weil eS schon beim geringsten Fallvers-uch 

sofort wsl'd'?? zum Stillstan?^ 
c,eI.'r.^5)L wird. Jetzt wn't» die kleine ^tu^l 
gerade in der Luft st!>.m'bcn. aber 'türf-
te der F^ll l.'in. d-^r t<'i den Wolken vo'-lie-^t, 
von den^'u wir <rlinel)men müssen, dasz »ie 
aus sehr kleir-eu Nttsscrlropfch.'n be'teben, die 
oben wi-^cien ihrrr Ltleinhei-t in der Luft schw^-
ben. Äuch 5er (5ta^.:Ä vermalg übrigens z. B. 
M:s >er gieic^^n Ur'ache in der Luft "^u 
scbwcbcu. ^"ewirlen nun irgendwelche Nm« 
stäu'te, mehrere solche Trop'^'F'en sich z-u 
eiucm ?ro4,l«'n vereinigen, so überschreit^'t 
de-ssen s'''^röß^ 'oie ZLüasse eincr solchen Kuqel, 
die noch gerade schweben kann, un>d die 
größeren Trop-fen fallen als Regen auf die 
i^r'se. 

Kleiner Anzeiger. 
VW I«s«r»»§<» »ßOft» «»tUM W«rö« Gab«re» w» bka 
«»»NwGG »ß« »iG VrEtt«! oboöD «w-

Gchwß ß»» die S«fO»O««««?»«h«e StzMwI«! 
ß Vtze »»e«. « SVsstziUigO« h«»» tt Ah«. 

Verfchi^ne» 

«Landarbeit «erden I. 
AHW^-'u-nAi^rschüft <^enammen 
W »«Iii« 
M sind !i,. senden an: ? fiir 

Ma glpfer, 
z^ranj (Telephon 21). 

Fahrräder! 
Derren- und Damenräder. 
Sämtliches FahnadzugehSc. 
Sichere Käufer Zahlungserleich 

terung. . 
Eintausch von gebrauchte»^ v»a-

dern. _,, 
Fahrräder werdm ansgelichen. 
Generalvertretung der Gönne« 

Fahrräder sowie folgender 
MotorrSder! 

jv. G» H. mit engl. BiKer» 
'Motor P. E., 2 Gang-
Getriebe, Mckstartcr, Dynamo-
b^uchtung. 

«vmder 25< HP.» GaMgetrie 
be. Kickstarter, Kettenübertra-
auna, Sport, «nd Touren-
Modelle, Geschw.: 90 Kilom. 

> !per Stunde. Jede Steigung 
mU L Personen. ^ 

UsrtM vis 7 HP. ? ^ o-
lo und Beiwagen, 8 Tang-
«triebe, Kickstarter, Ketten, 
ubertraauna. 

Mod. IS H.S^HP. Geschwind. 
12S Mlom. p. St., auch für 
Beiwamn geeignet. 

vtod. Big Four ? HP., ideale 
Beiwagenmaschine, Geschw.: 
oarantiert Kilom. p. St. 

smit S Personen Belastung. 
B«uinverbrauch: b Liter für 
Ivo Wom. 

Mod. v. H. B. H. P., an-
erkannt schn^ste ü00m> Ma-

' fchine de? Welt. Geschwind.: 
garantiert 1W Mwm. p. St. 

HMche», orig. engl. Beiwagen 
. wr Sport- lmd Tourenzwccke 
f f. sämtliche Motorradmarken 
^tell lieferbar. 

Stets günstige Gelegenbeitskäufe 
ßn gebr. Mot0' ädern, N. G. U. 
. usw. 
pr-^ch. Maribo^ Slovens-

ulica 16. 333Z 

Haftda«S „A«m Giore", Bodni-
lov trg 3. Nenrenovierte schöne 
Lokale. Empfiehlt vorzügliche 
weifte und schwarze Weine, fri
sches Götzer Bier, warme und 
?mte Küche zu billigen Preisen. 
Mufikkund^gcn steht das Piani-
no zur Ve^üguug. Der Gastge-
her, ^ ^ ^^ cikli."» 

Au kavftn sesttchl 

Äi» Aahrradgeftell ohne Berei
fung ^ kaufen gesucht. Zusäir. 
unter A. L. postlageruo Äini t» 
«t bei Maribor. 

A» verkaufen 

M«tf< aU«» Gott-, Stlder-
«OuHEU. «»»lsteta«. «»ch alte 
AVtzUe. W. NO«r, UtzemachEr 

Prima Bvxcr-Hunde, Iunsjtie^ 
re, » Wochen nlt, beide (5ltcrn 
mit Anssteslttngs - Ciegertitel, 
nielirmalS Formwert „Äor.^ü^^-
licsi'. ivi" 4 Pl'onk^t^' nl^e, ver
kaust preiswert mit Stannn-
baum zu den Boxerklub - Ae-
diliquntien. (^llstav Mindrich, 
(^räz, Änzengruberstras^c 17. 
Treschgarnituren, .',liiei fahrba
re Dampf - Dreschl^aruituren 5i 
HP., erstttnssiges englisches '^a--
briknt, fast neu, ausjerst preisw. 
ab.zuqeben, ev. siiinst. Zahlunc^s-
kondltionen. O. ZnnSek, Ljub-
ljana, Codna ul. II. lM>i) 
(i)ntiiehendes Geschäft s. Schnei
der oder Schustkr sofort ^u vcr« 
kaufen. Krpanova u. 27, Stu-
denci. (ZY5)3 
Schlafzimmer, Hartholz, kouipl. 
fi'ir 1 Person 27M Din., einzel
ne Betten von 120 Diu. aufw., 
kleine Sinaer - ?'usnnak''suue 
l!'>0 Din. aufw., Kücheutisch 8l), 
Speistustel Wcischknsten m. 
Spieqel sM, ''.?!nSznqtisch Ä-V, 
.<lileiderkästen, gep. Betteinsähe 
ItiO, Matratze ^0, Zinnnersessel, 
Diwani'lberwurf Isis», f,ros?. Tep-
pick) l2s). Mnnds6)>U<er, ^iouvert 
decken, Steppdl'ike s>t> Diu. Anfr. 
Notov/ki tvd 8/1 link'?. s»713 
2 Kredenzaufsätzc. 1 Bodestuhl, 
l ?^iill«fcn nl verlaufen bei Al
bin s^eh, Kaufmann, 5ioroSka c. 
??r. 9. Nt'.88 
Singer - Armlinkcimafchine für 
Sckiulnnacher zu verkaufen, sitr-
<?evina l'-s», 1. St., Tlir 5i. lZ7ö2 

I« mieken s<sttcht 

Stiegenzimmer oder streng sepa
riertes leeres Zimmer sucht für 
1. Augnst feiner solider Herr. 
Anfteboie nnt. „Stiegen'^immer" 
an die Verw. l»i'»74 
Anqenehm. Sommer-Auf nthalt 
2 Zimmer mit Prima .^lost, über 
die Sommernionate an 2 Per-
s^^nen fnr <>0 Din. per Tag nnd 
Person zu vermieten. Adr.' in d. 
Peru». s;f'..,7 
Zimmer, schön inobliert, rein, 
czesnnd. Villa, ^koro?;''eva nl. 

^ 
Leeres Zimmer für alleinstehen-
de Dame wird sofort verniietet. 
Slom»kov trg .'i. l>71s) 
Möbl. Zimmer zu vernlieten. 
Aleksandovn cesta 

Taukäse eine liiibsche '.^zimnseri-
i^e Wohuuug, ^u'lche und Znge-
bör, gellen eiuzinnneriae und 
kleine Entschädiqnusi. ?lnfr. nnt. 
,>Aim»st" NN die Verw. s'>s'><)2 
t^Zinstes leeres Zimmer zn ver-
nneten. Fciunv Nenbauer, Ctros', 
majerjeva ul. 
vermiete ,'jimmcr nnt ^Nichen» 
benulnlnli, eo. nwchte die Wo!)-
NUNI^ abtreten. Mlissdnleuenvier 
^l, Ui Min. voin .sinilplvlnt, 
Znschristeil nnt. „l^'.esiinde 
nunq" iiu die 

Ein feine-« i^immer mit separ 
Cinganq in der ??äl)e d. 'l^arkes 
fsir einen dist. .'i>rrrii >'.,ivd qc-
sticht. Ans. Palke.rs.'.. NlnhiniNji. 

l>7«jl 

Vre«nabor » Eikwagerl zu ver
kaufen. TvorniÄa repa 24/.^. 
Tür 1l. M,1 
VektzeuheitSkaM Weingarten 

Loge, 2 Joch mit erstklaf-
Reven bepflanzt, wird «. 

bester Loge, 
^en Revei 
b0M0 Dinar verlauft. Anz,:fr. 
O«i Kadi<;, Säge Zgoruja Pol
stat«. ^.',1)5, 

Iu vermieltn 

Zwei Wohnungen mit je zU'ei 
Zininier qebc ich gegen eine 
gröfure bis '^zinnneri^ie 
Wohnnng. Anfragen in der 
Verwoltuna. L68S 

Wohnungstausch! S Zi.um.r, 
Vorzimmer, elektrisch, in c»-
ner Villa in Aclnp?^a'>nd,.>f!,ii >e 
wird gesien eine 3- bis 4^iiN:-
merige Wohnung getauscht. — 
Zahle Uebersiedluns^skosten. Än-
froo-'n in der Verwaltung des 
Blattes. ' «866 

Klellengesuch« 

Chauffeur für Lastauto, welch.'r 
aelernter Maschinenschlosser ist, 
sncht Stelle. Lorenz Noö, L^clfa-
brik, Koprivnica, Krootien. Ksi.'Z'i 
Nebenverdienst sncht Ctaatsbe-
omt"'' Ilesierni'nmt a. .eib-
nnd ^'-s'k'iten aller Art. 
(^^efl. Anträge unter „Solid" a. 
die Bcrw. ' 

«Sssen« Stellen 

^Intelligente' Lehrmädchen wird 
m einem .'^andelshause ans>ie--
nomnren. Anfr. Verw. «W 
Mädchen für alles, das au5) etw. 
kochen konn. wird sofort anf>ie-
nonunen. Anfr. 'en I bis 
4 Uhr bei Marie Jarc, Canklir-
Zevn nlic'o 1.'i/2, Unks. tnO'i 
Tüchtige iiUellig. Haushälterin, 
die qnt kocht näht, slowe
nisch nnd deutsch sprmit, gesncht. 
Annei.vte an die Verw. unter 
„Verläßlich". UMti 

uojnvZIaa nß 

I. M 
Vortland- und 
Nomanzement 

ia Fässern und Sücken 
stels lagernd, billiger wie überall 

H. Androfchltz 
Marlbor. Bsdnikov lest' KZ06 

UWM 

clreisitziiF, tadelloser ^otor, 
verkaufen. ^nlraZe an 

kl!e VervsItunA 6er IVlsrd. 
Teituns? unter ,>V2n6erer''. 

und andere ^ausgegen-
stände sind sehr billig zu 
verkaufen. Aleksandrova 
cesfa 6, 1. Stock (Gospv-
darska banka), bei Archi 
tekt Müller. 6724 

i^lI^aria «»ainz. geb. Xheme»,»« gibt im eigenen wie 
im Namen ikrer Binder Maria, Grete und Seich 

allen Verwandten, teilnshmenden Freunden und Bekannten 
tieferschüttert Nachricht von dem unersetzliche» Verluste ihres 
unvergesjltchen Gatten, beM. Viilirs, Sohnes. Schvieger-
^ohaes. Bruders, Schwagers und Onl^els, des Kerrn 

Franz KraSnz 
vOksmOttvfUhrees 

welcher Dienslaq den tS. Juli 1924 «m 14 Mr, versehen 
mit den hl. Sterbesa'zromentin, im 34, Lebensjahre nach 
längerem schweren Leiden sanft entschlafen ist. 

Die entseelte Külle des teuren Verblichenen wird Don
nerstag den 17. Juli um l)alb 17 (halb 5) Udr in der 
Leichenhalle des Friedhofes in Po!»retje feierlich einge
segnet und sodann zur letzten Rahe bestattet. 

Die dl. Seelenmesse wird S.,nis!ag den 19. Juli um 
7 W in dsr St Magdaleuci-Psarrlurche gelesen werden. 

Maribor» am !S. Juli l924. e7ZZ 

Abonniert die Marburger 

Äeitung, fle SA das biMgstt 

^ ^ :n Tagblatt Gloweniens - ^ ̂  O«O EOG 

»eure oo»«i»ei»?«o 

il^vÄiiieir «ickirii 

«orei. 

l» 
s o f o r t  b e z i e h b a r ,  s i e b e n  Z i m m e r t  

»/> Kliche, Waschküche, Parkett-
I HG böden, Veranda, Balkon» elektrisches 

Licht, Telephon» an der Trambahn 
gelegen» alles unterkellert, schöner Kochbau, 
vollständig trocken, schöner Vor-, Obst- und 
Gemüsegarten, nur wegen Geschüftsübernahme 
sosort «m 25av0 VAlh»r»ne« H« ver-
kouke«. Adresse: Rupert Böbm, Wetzelsdorf 
bei Graz (Steiermark), Balernstr: 126. 67 l() 

csM 
guter Qualität» metallfreie, 
frische Ware zur Qualgel-
Erzeugung geeignet, kauf, 
ganzjährig grössere Mengen. 

Bemusterte Offerte richte «an an die „Erste 
alpenländische Quargelsabrik in Gösting bei 
Graz, Deutschvsterreich". 6709 

Schönes Gut-
In nächster Rühe von Sraz lft um-

ftandehalber sofort zu verkaufen. 

Heller, Graz. Mondfcheingaffe t 

I 

MIN lllimil! 
cler lZemlLcktvsrenbssncde szut 
bevvnnclert, vomüxlick mMtür-
lrel UN6 leäls, tinäet sotort 
/^ulnskme. (Zett. ^ntrZze unter 

«n äle Vervsltunx. 6690 

/^Vnzetgen m der 

„Morburger 

Äetlung" er-

»lelen großen Erfolg 

hßo»«n 

vdOrnImmt «> 

« a I» ß S 0 « 

Sr»ut«u»»t»ktungo>» 
z(ln«tGssWÜ»ek» 

h(orndtn»tlonsi» 
pr»I«o» 

»«uer Uuäuillls 
XorvitttS TSSw N» 

(mit doppelter Sol)!e) 

t^uderleibchen 

Regenmäntel 
Schirmes Strümpfe, Schübe! Spazierstöcke, !)üte u^ s^ w' 

s 
t^Quken Sie am biiligsten bei 400l 

lat^ob Lat), Slavni trg 2. 

^virlZ sofort nusge-

nommen. Klug, ?c!L-

ovo? 

« MK«« 
Lpenxlervei Z5stÄtte 

ln einer ^mliereii s'rm'lii^zt^clt. 
l<omplc:tt einx^ericlitet, mit allen 
nMi^en /^1?,5c1iinen innt V7^rill-
vverlimengen, «m verlteNrsreiel,. 
5tei, pl.itTL ller k^t-iltt. visct 
kllli^.'?t vcilcanst. l)ie I^.illmiici,. 
lieiten cilxnen i^lcli .lueli für l^.-,-
biil<8^^ecliL. 1'^s vvei-clcn nncli 
einiclveise I^ul.^cliineii uilU 
VVancl>verI</.cul;e verlinutt. >Vnfr. 
bei!'ran2 Ii-iuer. VgraZUtn, Vra-
kvva ulics 31. KW? 

tio'sten Schmer c erflilll geben die Ilnler^eichnelen allen Verwandten. 
^ leiiii t)mer!dett Fr(..!idoi, und Bel-annten die kvch!'.bet»übende Nachricht 
von dc-m Adleden ilirer inn,?ftqel'edtcn unocrgeszlichen Vatltn, beziel)unßs-
weise Sliesmuiler und Schwägerin, der Frau 

UWKstt, stli. WnlsUg 
wescl'e Dienslai den 15. Juli 1924 »im dreivieriel 7 Uhr nach längerem Lei
den tm K4. Ledtn'^.'czlne sanit und «'otte/r^elien versch^cdon ist. 

Die eniseeUe f)!!!!? dtr teuren Verglichenen wn' Donnerstag den 17 Inli 
um 18 <I> Ulzr im Slcrbshause, 5l0!'.i'!t»a cesta nnch tvonietischem Riws 
eingesegnet und sodann auf dem iiSdlischen Frledl)ose in PodreLje tm Aa-
mlitengrade ^^nr lehlen Rulle destzllet. 

M a r i b o r .  d e n  lt. Juli. 
T'>omas Klampfer. Zimmermeisler. Gatle. Mart« Dogwr, Sliesiochier. 
Franz Bvglar, echwiegersohn. Slefi Schwiegerlochler. Aans 

Sipe!, und Jgnaz lZtpuS» 3lel,sül)ne. «6S4 
Sopar«le Parle «erde« «tcht G«»ßeßehen. 

M'MWF' WT-MÄ'. ' 

CMedakteup uut»^iU? dip UdoK a s per» PM ut^d K^lag: Maxiborsl, tiskaraa d. 


